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Ein Sieg an der Krdre.
Amtlicher deutscher Tatbericht.

Grobes Hauptquartier. 7. J ««i. (Amtlich).
Weltlicher Kriegsschauplatz.

HeereSgrnppe Kronprinz Rnpprecht.  Zeit,
»eilig auflcbender Artilleriekamps. Rege ErknndunaStättg-
leit. « e, ei«e« Bnrstoß i« die französische» Linie» westlich
»on Kemmel »ahme « mir zwei Offiziere und 50 Mann
gefangen.

HeereSgrnppe Dentfcher Kronprinz.  Ans
dem Schlachtselde blieb die GefechiStätigkeit anf örtliche
Kampfhandlungen beschränkt. Nördlich der AiSne «nd «ord-
«veftlich von CHStea» Thierr , wurde« Teilangrifse des Fei«,
des abgewiese«. Südöstlich von Gare«  nahmen wir »ach
starker Artillerievorbereitung die feindlichen Linien
»etbersett » der Ardre. ©ir machten 800 Gefangene.

Der Erste Generalqnartiermeifter:  Ludendorf >.

Bomben auf Calais und voulogne.
_ ^ t , Berlin.  7 . Juni . sWolfs-Xel.,Außer zahlreichen anderen Ziele» wurden die wichtigen

feindlichen Umichlaaplätz« Calais und Boulogne erfolgreich
mit Bomben belegt. _

Das neu eroberte Gebiet.
Kste »ie künftig« Versorgung «usereS Heeres

stellen die bisherigen Ergebnisse deS BorbrucheS zur
Marne  eine willkommeneStärkung von rund 38 Kilome¬
ter Raum in einer « rette zwischen 70 und 8« Kilometer bar.
Das bedeutet jenseits der militärischen Bedeutung, daß -er
l a n b- und der for st wirtschaftlichen Ausnutzung
weit über 8000 Quadratkilometer Boden zugeführt sind. Die
Kampfzone am Damenweg scheidet in einer Breit« vou drei
bi» fünf Kilometer als Brachstreifen au». Hier ist der
Boden durch die schwere Dauer der « rttllerieaufwühlung
vis auf weiteres für eine geordnete Nutzung verloren ge¬
gangen und kann nur alS dürftige Wiese bienen. Unmittel-
bar jenseits de« Damrnwegs aber biS hinunter zur Marne
ist bas Land wett und breit mit anerkennens- rrtem Eifer
bestellt. Bon großer Wichtigkeit sind die weit a^ .edehnten
Wtesenflächin, die für unsere Pferde und die Btehernährung
einen ganz hervorragenden Werdegang bieten. Eine reiche
«rnte verheißen die Felder , worauf hauptsächlich Gerste
«nd Hafer, dazwischen auch Weizen stehen. Sie sind im all¬
gemeinen gut im Stande , nur in wenigen Gemeindebeztrken
steht das Getreide im Halm mäßig, offenbar als Folge später
Aussaat und Bestellungsschwierigkeiten. Für die Armer-
»ersorgung stnd die ausgedehnten Gemüsekulturen und
Gärten besonders willkommen, der Etappenarbeit harrt in
»em neuerobrrten Gebiete eine fruchtbar« » kvett.

Eine neue Explosion bei Paris.
Genf.  7 . Juni . sPrivattel . zb.)

Am Mittwoch abend hat wieder eine Explosion  ln
einer Kriegsmaterial -Werkstätte im Pariser Vorort St.
Denis  stattgefunden die zahlreiche Opfer  forderte
«nd bedeutenden Sachschaden verursachte.

Die Zowjetregierung mobilisiert.
B « r l i n, 7. Juni . fEig. Tel . zb.j

lieber Maßnahmen zur Unterdrückung der Gegenrevv-
lntion in Rußland berichten mehrere Blätter , daß Lenin,
wie schon der gemeldete Ausruf besagte. Auftrag zur Mobi¬
lisierung von zwölf Jahresklassen gegeben habe zur N i «°
derhaltung der Gegenrevolution,  die mit Un¬
terstützung der Entente von den Kadetten und anderen Un¬
zufriedenen ins Werk gesetzt wird.

Große Explosion in Kiew.
K i e w. 6. Juni . (Wolff-Tel .)

Heute vormittag 10 Uhr brach in einem großen ukrai¬
nischen Munitionsdepot tm Borvkt SweriNetz, westlich der
Lawre, Feuer aus . Die sofort angestellten Löschvcrsuche
blieben erfolglos, sodatz da» Feuer auf die zahlreichen Mu¬
nitionsschuppen Übergriff, die nach und nach in öle Lust
flogen. Der Brand entstand aus vorläufig noch nicht sest-
Sestellter Ursache in der Näh« eines Schuppens mit alten
russischen Raketen. Baib nach 11 Uhr war die Hauptgcfahr
beseitigt. Durch den Luftdruck wurden in der Stadt zahl¬
reiche Fensterscheibenzertrümmert . Die anfängliche Panik
legte sich bald. Am Mittag zeigte sich bereits das gcwSün-
nche Straßenbtlb . Die Zahl der Opfer unter der Bevölke¬
rung beträgt etwa 60 Tote und mehrere hundert Berrritti-
ö«te, meist Ukrainer. Das gefährdet« Gelände wurde durch
Ae deutschen Truppen abgespsrrt die sich opferwillig an den
«öschversuchen und de» Rettuugsarbeiteu beteiligten.

Der erste Güterzuq aus der Ukraine.
Berlin.  7 . Juni . lPrivattel . zb.j

Wie dem ..Verl . Tgbl " aus Dresden berichtet wirb, ist
fetzt der erste G ü t e r »u g aus der Ukraine in Dres¬
den  etngrtrvffen . Er brachte tu 18 Wage» Getreide. Speck
und Zucker.

Die Engländer an der Nlurmanküfte.
^ Stockholm.  7 . Juni . (T -U„ Tel .)

Aus Finnland  wirb gemeldet: Bon den an der Mur-
manküste befindlichen britischen Truppen sind 9 Offtziere
und 21 Unt roffissere mit der Mirrmanbahn auf der Station
S I a m o se r e angeiangt . um dort die Ausbildung der ehe¬
mals russischen Freiwillsgcn und finnischen rote» Gardisten
zu übernehmen. Weitere britische Offizier« werden noch er¬
wartet Ans der Kopsstation Murman sind in der vorigen
Woche leichte Geschütze Maschinengewehre und Munition
in südlicher Richtung aboeaang-n, begleitet von einer grö¬
ßeren Anzahl von britischen Artillerieoffizieren und etwa
2M Artilleristen. In Finnilch-Karelien wird ernstlich mit
der Möglichkeit einer Invasion durch die setzt von den Eng¬
ländern ausaebildet -n Truppen gerechnet. Das frühere
Oberhaupt der inntscheir Regierung . Männer,  hat sich von
Petersburg wohin er geflüchtet war, ebenfalls nach Sjamo-
fero, in dieses neueste britische Hauptquartier begeben.

Tagesbericht des Aömiralsiabes.
. Berlin.  8 . Juni , (Amtlich).

Im M i t t e l « e e r »erleukien dentfch« «n- österreichisch-
ungarischeU-Boote fünf Dampfer «nd sechs Segler von z»,
sammen üb« 20 00 0 Brt.  Die Dampfer wnrden aus'
stark gesicherte« Geleitzüge» heransgeschosfe«. Ein« von
ihnen war ei» Kriegsmaterialtransporter.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

DaS in dem gestrigen Bericht erwähnte U-Boot des
Oberleutnants z. S . L o tz hat feine Erfolge kn erstaunlich
kurzer Zeit erzielt. An einem Tage könnt« es vom Mor¬
gengrauen bi« Mitternacht 17 M0 Brt . in die Tiefe schicken,
trotzdem die Angriffe durch starke feindliche Gegenwirkung
erheblich erschwert wurden. Nach Berlesiuna des Tätigkeits¬
gebietes traf bas U-Boot an einer andern Stelle 'de»
Kanals auf die Spuren der Tätigkeit eines Schwesterbootes,
es passierte nämlich ein großes Trümmerfeld  mit
vielen toten Pferde«, Ochsen Futterkrippen , Ställen . Stroh-
unb Heubündeln uiw. Wahrscheinlich war an dieser Stelle
ein bas englische Heer in Frankreich versorgender Dampfer
einem anderen U-Boot zum Opfer gefallen.

hospitalschiff auf eine Mine gelaufen.
Haag . 7. Juni . (Wolff-Tel.)

Korr-spondenzbnrea«: Das Hospitalschiff „Koningin
ReaenteS"  ist ank eine Mine aelanSe ». An Bord
befanden sich die enalische « Deleaierteu.  Soweit be¬
kannt aeworden ist. waren keine Berwnndete« oder Krieas-
aesanaen«« a« Bor ». Das SosvitalkchiN Sondaro " ist mit
der Rettnna der Ucberleb«ud«n beschäftiat.

Nach späteren Berichte» sind bei dem UnalÜck mehrere
Personen der BesaNnna «ms Lebe« aekomme«. Der Unfall
fand noch in Sicht d« enolikchen Küste statt «naesäbr »wan-
»ia Meilen von der Lemanbank.

Amsterdam,  7 . Juni . (Wolff-Tel.)
Wie ein hiesiges Blatt aus Rotterdam meldet, hat der

Direktor bet  Rotterdomschen Lloyd von dem Kapitän deS
Hospitalschiffes „Sindoro " die drahtlose Nachricht erhalten,
daß sich auf dem gesunkenen Hospitalschifs „Koningin Re¬
genten weder Verwundete noch Kriegsgefangene befanden,
Man hält es noch für sehr wahrscheinlich daß die englischen
Delegierten nicht an Bord des Schiffes waren , da bei der
Abreise des Hospitalschisses gemeldet wurde, daß die Kom¬
mission sich auf dem ..Stndoro " etngeschifft hätte. Durch de«
Unfall hat sich der ganze Eonvoi verspätet. Die Schiffe wer¬
ken erst morgen früh in Rotterdam erwartet.

DieU-Boote an der amerikanischen
Uüfte.

Die „Noröb. Al  lg . Ztg ." erinnert a« bas erste Er¬
scheine« eines deutschen Unterseebootes in den amerikanischen
Gewässern, ein Besucht der in friedlicher Absicht noch vor
dem Eintritt der Bereinigten Staaten in den Krieg erfolgte.
Jetzt gilt der Besuch dem Feinde. Es ist die

erste größere und offenbar vlanmäßiae Aktion
die unser Unterseebootskricq  qcqen ben Kriegs-
veriänüerer ich fernen Westen unternimmt . Es liegt nab«,
a» eine besondere Verbindung dieser Fahrt mit dem Land¬
krieg« in Europa zu Senke«. Die europäischen Westmächre
rufen, seitdem ihnen bas Messer än der Kehle sitzt, immer
lauter nach der amerikanischen Hilfe. Die amerikanischen

Transporte auf hoher See oder die bereits in  den europä¬
ischen Gewässern befindlichen unmöglich machen, ist nicht
immer leicht. AussichtSvoller ist dies in der Nähe der Au»,
la- fhäfen. Zu dieser Wirkung wünscht das deutsche Volk
seinen braven Seeleuten Glück und vollen Erfolg.

N cht aefährdet?
Washington.  6 . Juni . (Wolff-Tel .)

Die Unterfeevootangriffe in den amerikanischen Ge¬
wässern standen in der heutigen Sitzung des WMonfche«
Kriegskabinetts zur Besprechung. Hoover teilte später mit.
daß die Lebensmittelversorgung  deS Heeres über
See durch die feindlichen Angriffe nicht gefährdet
werbe.

i * >

Rotterdam,  7 . Juni . (T .-U., Tel .)
Nach Meldungen des Neuterbureaus aus New-?)»rk

werdm außer dem Postdampfer „Carolina " bisher die vier
amerikanischen Segelschiffe „Hattie", „Dun ", „Huppange",
„Code" und „Enda" mit Namen als versenkt gemeldet. Der
Kapitän des Schoners „Cole" sagte, daß dieser Segler von
zwei Unterseebooten angegriffen wurde auf jeder Seite war
eins. Die Besatzungen erhielten 1V Minuten Zeit , in die
Boote zu gehen. Alle Ueberlebenden rühmen das humane
Vorgehen l« r U-Bootmannsckaft. Flugzeuge suchen andü».
ernd das Meer nach Rettungsbooten mit Schiffbrüchigenab.
Ueber die Anzahl der in den amerikanischen Gewässern ope-
rterenüen U-Boote ist man verschiedener Meinung.

Washington,  8 . Juni . (Wolff-Tel.)
Der norwegische Damp ' er „Eidsvelb"  ist DienStag

durch ein deutsches Unterseeboot versenkt  worden . Die
Mannschaft wurde gerettet.

Rotterdam.  7 . Juni . lEig. Tel . zb.)
Im Zusammenhang mit den U-Bootfahrten komme«

fetzt immer neue Berichte und neue Schiffsname«
zum Vorschein. Ueberlebende erklären , daß sse alle voa
demselben U-Boot angegriffen wurden , das feit dem Bor»
jahr bei New-Jerfey auf der Lauer las.

*

Sch ietzung aller orotzen Häfen.
Amsterdam,  7 . Juni . (Wolff-Del .)

„Central New»" meldet ans Washington:  De«
Marincsekretär ordnete anch die Schließung Bostons.
Philadelphias  und anderer an der atlantischen Küste
gelegene» Häfen an.

0

Luftangriffe schon stattgefunden.
Amsterdam.  7 . Juni . (Wolff-Tel.)

Einem hiesigen Blatte zufolge meldet die „Finanztal
News" in ihrer amerikanischen Börfenübersicht. daß Luft¬
angriffe in den Bereinigten Staaten stattgefunden hätten.

*
holländische Stimmen.

Rotterdam.  7 . Juni . (Wolff-Tel.)
„Nieuwe Rotterd. Cour." ironisiert die Reutermeldung,

.die das Auftreten von deutschen Unterseeboote « on
der atlantischen Küste  als für die Entente beinahe er¬
freuliches Ereignis barznstellen versucht. Das Blatt schreibt»
Nach einem Bericht aus Washknaton an ben „Daily Tele-
araph" ist der Verlust an Seael- und Dampfschiffenein Er-
eianis. bas in amerikanischen Kreisen Genugtuuna Hervor¬
rufen wird, erstens, weil bei allen deutschen Erfolgen Saran»
hervoraeht. daß die Deutschen »in Verzweiflung" sind,
zweitens weil die Unterseeboote, die vor der amerikanischen
Küsie Schisse versenken, nickt aleichzeitig dasselbe im Sperr»
arbief tun können, drittens , weil die Amerikaner letzt «noch
kriegslustiger" würden. Trotzdem überraschte die Polizei in
New-A-ork die Militärbehörde mit der Verordnung , daß die
Stadt verduukeli werden muß. ES dürfen keine Schisse mehr
den Hafen von New-Mrk verlassen, außerdem erachtete das
Marinedepartement es für nötia . m versichern -aß es über
die Mibel verfüat, um den Angriff der Unterseeboote aus
Verbindunaen, die dem Truppentransport dienen, zu ver¬
eiteln. Man kann daraus schließen, daß die Amerikaner
über dieses Auftreten der Unterseeboote in ihrer unmittel¬
baren Nachbarschaft hoch ein wenig erschrocken  sind. Das
Auftreten der Deutschen hatte denn auch außer der Ver¬
senkung von Schiffsraum zur Folge , baß die amerikanischen
Behörden gezwungen sind, alle Abtvehrmaßkxgeln  zu
treffen, die sich niemals als absolute Gegenmitttel erweisen,
aber immer mit einem beträchtliche« Aufwand an Material
Kosten und Mühen verbunden sind.

Amst e r d a m, 7. Juni . (Eig. Tel . *6 )
Zur Tätigkeit der deutschen U-Boote in ben amerika-

Nischen Gewässern schreibt das Handelsblad ": .LZisher sind
die amerikanischen Transportschiff« meistens ohne Unglück
über den Atlantischen Ozean gekommen, aber auch das kan»
sich ändern, denn eine regelrechte Jagd der brut¬
schen U - Boote  ist , wie bereits aus Ncwyörk berichtet
wurde, an der amerikanischen Küste in die Erscheinung ge¬
treten ."
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tturze politische Nachrichten.
Die Vizepräsidenten des Reichstags.

Die Mehrheit 'des Reichstags wird sich, wie die „Ger¬
mania" meldet, dahin einigen, daß drei Vizepräsidenten ge¬
wählt werden und zwar ohne Rangordnung und mit den
gleichen Rechten. Die beiden bisherigen Vizepräsidenten
Paaichc und Dave würden in ihren Aemtern verbleiben,
während die Sozialdemokraten, die einen berechtigten An¬
spruch auf einen Platz im Präsidium haben, hierfür Scheide¬
mann präsentieren.

Wie das „Bert . Tagebl." annimmt, wird die Beschlutz-
saffung zu Beginn der Sitzung vom 8. Juni erfolgen. Eine
aus der Initiative des Zentrums an die Konservativen ge¬
richtete Anfrage, ob auch sie im Präsidium vertreten sein
wollen, wurde von den Konservativen verneint.

Reichstagsersatzwahl.
Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Oppeln

kLublinitz-Tost-Gleiwitz) für den verstorbenen Zentrumsabge¬
ordneten Obcrlandmcsser Stadtrat Warlo wurden bisher
gezählt für den Abgeordneten Korfantv  sPolei 13 769,
für Rechtsanwalt Nehlert (Ztr .) 8847 Stimmen . Einige
Wahlergebnisse stehen noch aus , ändern aber an der Wahl
des Abg. Korfanty nichts.

Die Einkommenstencrzuschläge.
Die „Tägl . Rundsch." schreibt: Nach den gestern im

Reichstag stattgefundenen Verhandlungen der Parteiführer
mit dem Reichsschabsekretär darf das Zustandekommen eines
Stcuerkvmpromisscs als gesichert gelten, und zwar wird man
seitens der Parteien die Forderung einer Einkommensbe¬
steuerung durch das Reich fallen lassen, um statt dessen nur
den Einkommenszuschlagzu besteuern. Des weiteren dürfte
sich das Gesetz einer einmaligen Vermögensbesteuernng un¬
ter Zugrundlegung eines Satzes von 5 auf 1000 durchsetzen.
Dem Wunsche nach Einführung eines Steucrgerichtshofes
für das Reich zeigte die Regierung Entgegenkommen.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 7. Juni.

Fliegera 'crrm in Wiesbaden.
Gestern Vormittag gegen 8 Uhr ertönte hier der bekanntetliegeralarm. Die Bereitschaft daneric aber«nr knrzeeit, da alsbald darauf die Meldung einlief, daß die er¬

warteten feindlichen Flieger vorher von ihrer ursprüng¬
lichen Ilngrichtnng abqebogen waren und überhaupt
nicht in den Korpsbereich  hineiugekomme« sind.

In unserer Nachbarstadt Mainz  erfolgt - zur selben
Zeit das Warnungssignal durch Abfeuern der Alarmraketen.
Wie der „Mainzer Neueste Anzeiger" schreibt, waren auf
den Alarm hin die Straßen alsbald frei von Paffanten und
die Leute zumeist in den Kellern. Polizei , Feuerwehr und
Sanitätsmannschaften erschienen rasch auf ihren Posten.
Ebenso war das Militär aktivnsbercit. Bald jedoch er¬
tönten die Sirenenklänge und Glorkengelänie zum Zeichen,
daß die angekündigte Gefahr vorüber sei. Das Propellcr-
rauschen, das man gehört hatte, rührte von unseren eigenen
Fliegern her, die alsbald über Mainz patrouillierten.

Persönliches. Für die Gerichte des Landgerichtsbezirks
Wiesbaden wurde als Sachverständiger für chemische und
bakteriologischeFragen Dr . vhil. Alfred Stephan,  Be¬
sitzer der Hirschapotheke, beeidigt.

Zur Pfarrwahl a« der Marktkirche. Am Sonntag , den
8. Juni , wird im Hauptgottesdienst der Marktkirche Herr
Pfarrer An t h e s aus Bärstadt predigen.

Die Apothekerkammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden hielt am Mittwoch unter dem Vorsitz des Apothekers
Dr . Rüdiger -Bad Homburg v. d. H. im Botanischen
Institut der Frankfurter Universität eine starkbesuchte Ver¬
sammlung ab, der auf Veranlasiung des Provinzialschul-
kollegiums auch viele Lehrer und Lehrerinnen des Bezirks
beiwohnten. Im Mittelpunkt der Beratungen stand ein
Bortrag des Berliner Univerfitätsprofeffors Dr . Gilg
über „Das Sammeln von Arzneipflanzen ". Der
Vortrag gab eine Fülle neuer Gesichtspunkte über das Ein¬
sammeln der Pflanzen , die, seitdem die Einfuhr ausländi¬
scher Pflanzen und Drogen aufgchört hat, für das Arznei¬
wesen erhöhte Bedeutung gewonnen haben.

KrieasbeschädiatefIm Felde verwundete oder erkrankte
Krieasteilnehmer finden Rat und Hikfe in Berufsangelegen¬
heiten. Rentensachen und allen Fragen , die unmittelbar oder
Mittelbar mit ihrer Beschädianna zusammenhänaen. durch
die Krieg sbeschädiatenfürsorae.  Auskunft wird
von der Geschäftsstelle des Landesausschusses für die Krieas-
bcschädtgtenfürsorge im Regierungsbezirk Wiesbaden, Frank¬
furt a. M., Bleichstraße 18, erteilt, an die Aniraaen , mög¬
lichst persönlich, gerichtet werden können.

Im Veranüaunaspalast ..Grvß-Wiesbaden" brachte der
1. Juni einen Programmwechsel mit neuen, höchst inter¬
essanten und sehenswerten Nummern, von denen sich einige
durch ihre Eigenart aanz besonders auszeichnen, so
Amanda und Clarisfa,  die in der viclenkigkeitskunst
neue Wege gesunden haben, um als Wunder der Biegsam¬
keit etwas zn bieten, was über dem Durchschnitt steht. Anf-
sebenerreaend ist auch der Tnrnakt „Das Rätsel am
Magnet", der eine atemlose Spannung hervorruft , wenn die
wagemutige Künstlerin nur mit den Fußsohlen an der Welle
haftend durch die Lust wirbelt. Als Tanzkünstlerinnen von
poetischem Reiz finden Metella und Partnerin  mit
geradezu vollendeten Darbietungen choreographischer Kunst
uneingeschränkte Anerkennung, und als Operettensängcrin
mit glänzenden Stimmitteln und lebendigem Vortrag weiß
Emmn Ludwig  zu gefallen. Auch dem humoristischen Ge¬
biet ist wieder ein breiter Raum zugeteilt worden. Zunächst
Mtzzi Rieder,  ein weiblicher Komiker, wie man ihn selten
sieht. Ihre Borträae . unterstützt durch eine köstliche Mimik,
entfesseln endlose Lochstürme. Sodann Infanterist Fritz
mit seinen musikalischen Gefanaenen. ebenfalls eine Num¬
mer. die von höchst humoristischer Wirkung ist. Ferner die
Familie Cartellas.  die mit ihren Gleichgewichts- und
Fanakünsten einen herzerfrischenden Humor verbidet. und
schließlich als eine der Glanznummern des Programms
Nucie Bernardo,  die als Becwandlungskünskierin,
Schauspielerin und Sängerin , unterstützt von ihrem Part¬
ner M. Martens,  in dem lustigen Schwank „O diese
Dienstboten" einen geradezu überwältigenden Heiterkeitsv
erfola erzielt. In dieser Zusammensetzung erfüll /̂also das
Programm alle Bedingungen, um einen genußfrohen, an¬
regenden Abend zu verbürgen. Im Pa l a st kab a r e t und
im Restaurant  sind ebenfalls neue Kräfte verpflichtet
worden, die für gute Unterhaltung sorgen.

Ruch die Bleistifte werden teurer . Wie die B l e i sti st-
fabrik vorm . Ioh . Faber  A .-G. in Nürnberg mitteilt,
sieht sich gleich den anderen Bleistiftfgbriken durch die
Berhältnisie gezwungen, die bisher geltenden Aufschläge
vom 1. Juni ab auf 69 Prozent für „Apollo" Blei -, Kopier¬
und Tintnstifte in Holzfassung und auf 100 Prozent für alle
übrigen Erzeugnisse zu erhöhen, soweit nicht für einzelne
Artikel schon höhere Aufschläge bestehen.

Staudcsamtsuachrichteu vom 7. Juni . St erb efälle-
Am 5. Juni Katharina Dreyer , ohne Beruf . 83 Jahre . stm'
6. Juni Frau Anna Scherghart Wwe., geb. Bernd , 70 Jahre-
Frau Leopoldine Schmidt, geb. Schwab, 51 Jahre.

Gericht und Rechtsprechung.
Wege« Diebstahls von 28 Hühnern wurde in Pose«

der Arbeiter Janowick und der Arbeiter Iamnowiak zu
fünf Jahren , seine Schwägerin Stanislawa Iakubcwsk zp
2% Jahren Zuchthaus verurteilt.

vermischtes.
In religiösen Wahnsinn verfallen. Eine religiöse Sekte,

die die Lehre verbreitet, ein neuer Christus sei erstanden,
treibt in M i t t w e i d a ihr Unwesen. Eine in Dreiwerben
wohnende Kriegerfrau Dittrich verfiel infolgedessen in re¬
ligiösen Wahnsinn und mußte in eine Heilanstalt gebrachtwerden.

Ei» Oberbahnhofsvorsteher als Dieb verhaftet, Jp
Kirchweyhe bei Allenstein  wurde der Obcrbahnhossvor-
steher verhaftet; er soll zahlreiche und umfangreiche Lebens¬
mittelunterschlagungen verübt haben und ist auch dringend,
verdächtig, daß er an dem Verschwinden einer ganzen
Waggonladung Pfeffer stark beteiligt ist.

Volkswirtschaft.
Preußische Boden Cvedit-Actien-Bauk. Die am 1. Juli

1918 fälligen Zinsscheine  der Hypothekenpfandbriefe
und Kommunal Obligationen der Preußischen Boden-Credit-
Actien-Bank werden, wie aus dem Inseratenteil der heu¬
tigen Zeitung ersichtlich, bereits vom 15. d. Mts . ab in ae-
wobnter Weise kostenlos eiugelöst.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris . 5. Juni v; K. L. K. V. K. L. K.
•Spron. Rente. 60 . - 60 . - Bapque Ottomane . . .

Rio ttnto. 1840 1830
Russ. kons. 1.11.

143-25
62 -20

14.3 .50 Debeers. 363 - - 363. -
62 -40

44 --
77-

43. -
77-

Londoner Börse.
London , 5 Juni V. K. L.  K. V. K. L. K
Consols . 56 -12 56 -12 Canadian Pacific . . .

Erie .
157 -25 155 50

i% Brasilianer. 59 -50
Baltimore. — — ~ —' United States Steel . . 103- 105--

Sdtnttlettung . Bcrnvai » (S t • «# u e.
Scrütimu -rtUrt) für deulfche und auswärtige Politik : Ö. Är » tha » ;
für Kunst, Wissenschaft, UiucryaltuilgS - und vvlkswirtlchaftichev Teil:
B . E. E l f t n b e r g e t ; für Stadt - lind Landaachrtchten, Gericht und
Sport : 8 . T >e y e l; für die Anzeigen : l. B . I . Bastler:  fämtUch l»

WleSvaden.
Druck u. Verlag der WteSbadeaer Vertag S»Ä n st o l t G. m. b. H,

Wetterbericht Der Wetterdienststelle Weildurg.
VoraussichtlicheWitterung für Samstag , 8. Juni:

Oertliche Gewitterbildungen , sonst keine wesentliche
Aenderung.

Wasserstaus. Caub 1.68, Weilburg 1.16 Meter.

Statt befonderer Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter

Inez mit Herm Edgar
VOTl DamnitZ beehre ich
mich ergebenft anzuzeigen.

Z. ZU Breslau , Juni 1918.

von Flotow
Major a. D.

9800

Meine Verlobung mit Fräulein
Inez von Flotow ,Tochter
des Herrn Majors von Flotow
und feiner verftorbenen Gemahlin,
Hertha geb. von Reinersdorff-
Paczenski und Penezin, beehre
idi midi ergebenft anzuzeigen.

Koschnöwe , Juni 1918.

Edgar von Damnitz.

Preuss.Boden-Qredit-
Actien-Bank.

Die am 1. Juli 1918 fälligen
Kupons unserer Hypo¬
theken ^ andbriefe wer¬
den vom 15. Juni ab in Wies¬
baden bei der Deutschen Bank,
Zweigstelle Wiesbaden;Bank für
Handel nnd Industrie, Nieder¬
lassung Wiesbaden (vormals
Mat tin Wiener); Herren Xarcns
Serie & Cie. eingelöst.

Die Kupons bitten wir auf
der Rückseite mit dem Firma-
Stempel versehen zu wollen.

Berlin, im Juni 1918. (9;99
Der Torstand.

Geh. San.-Rat

Dr. Ramdohr,
Vertreter;

Sa-Rat Di. DoMöüer.
Fernspr . 2862.

Zum Anschluß an die am 9. Juni ablansenden Fleischkarten
»oerden in der Zeit von Montag, dr» 3. bis Mittwoch, den 12. Juni
»m ehemaligen Museum, gegen Vorlage des Haushaltsausweises
und der Markenausgabekarte, neue ans 4 Wochen lautende
Fleischkarten ausgegeben und zwar:
1. aus Zimmer 43/46 <Metzgcr-Kundeukarteuj an Privathaus¬

haltungen mit Namen-Anfangsbuchstaben:
A - B am Montag , den 3. Juni
C—E am Dienstag , ven 4. Juni
F - fi am Mittwoch , Ven 3 . Juni
B—I am Donnerstag .Ve» 6. Juni

K am Freitag , den 7. Juni
L—IW am Samstag,
N—R am Montag,

S am Dienstag,
T—Z am Mittwoch,

2. auf Zimmer 38 an Haushaltungen von Hotels, Anstalten,
Gastwirtschaften usw., die Fleisch auf Bezugsscheine beziehen:

3. aus Zimmer 34 an Inhaber von Kranken-Zusatzkarten.
Die Wahl der Metzger ist für diese Ausgabe sreigestellt. Die

Metzger sind verpflichtet, bei Schlußbelieserimg der ablauferrden
Fleischkarten die Stammabschnitte ihrer Kundschaft zu sammeln
gmd an das Stätd. Fleischamt. Schlachthof, abzuliefrru.

Wiesbaden, de« 1. Juni, 1818.
Der Magistrat.

Ven 8. Juni
ven 10. Juni
de« 11. Juni
Ven 12. Juni

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Mit der Sammlung für die Ludendorfsspcnbr wird im Gc-

meindcbezirk Sonncnberg heute begonnen werden. Ter edle
Zweck der Spende legt uns die vaterländische Pflicht auf. mit
»nscren Geldmittel» Opfer zu bringen. Tie Einwohnerschaft
wird herzlich und dringend »m reiche Gaben gebeten!

Die Sammler werde« mit Liste» von Haus zu Saus gehen,
um die Spenden in Empfang zu nehmen.

Etwaige Anfragen bitten wir zu richte« an:
Fra« Pfarrer Bender,
Fra« Baronin non Ärakewitz,
den Gemeinde yorftand.

Sonnenberg,  den 6. Juni 1918.
Der Bürgermeister. Buckelt

Sonncnberg. — Brkanulmackung.
Verkauf von Fleisch  und Wu r st bei den hiesigen

Metzgern am Samstag , den 8. Juni  1918 in der ab¬
wechselnden Neibenfoige der Brotkarten-Nummern wie folgt:

Nummer 1551 bis 1656 und 1 bis 296 von 8 bis 9 Uhr
„ 201 bis 500 von 9 bis 10 Ubr vormittags
„ 501 bis 850 von 10 bis 11 Ubr vormittags
„ 851 bis 1200 von 11 bis 12 Ubr vormittags
„ 1201 bis 1550 von 12 bis 1 Ubr vormittags

Während der gleichen Stunden erfolgt di« Abstempelung
der Fleischmarken im „Nasiauer Hot".

Durch Aushang wird noch bekannt gegeben, weiche Mengen
kür jede Person rum Verkauf« kommen.

Sonnenbers, de» 6. Juni 1918.
Der Bürsermeiller Snfficti

Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 9. Mai

infolge eines Volltreffers der Feuerwehrmann

Willi Diel
Die stüdt.Feuerwehr verliert in dem Gefallenen

ein tüchtiges und braves Mitglied, dessen Andenkensie stets in Ehren halten wird.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr-Deputation.
Wiesbaden,  den 6. Juni 1918.

J .Hertz
Langgasse 20.

*

ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel/Musen

Kleiber / Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

Maß-Knfertigung sofort.
[8785

In unser Handelsregister8 Nr. 5 wurde heute bei der
Firma Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A.-G. Wiesbaden
eingetragen: „Dem Oberbuchhalter Peter Egge odorier za Mün¬
chen ist mit der Maßgabe Prokura erteilt, daß er gemeinsam mit
einem der übrigen Prokuristen zur Vertretung der Gesellschaft
befugt ist."

Wiesbaden, den 1. Jmn 1918. I» 3
Königlicher Amtsgericht, übt. &
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